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König Quack fährt elegant Wie der Blitz trabt das Geſpann, 
Mit dem Kronprinz über Land. Höflich grüßt der Untertan. 
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Pole Palms Wiederſehn mit Siehdichum. 


Pole Palm, der Kapitän Aber Siehdichum kommt nicht, 
Denkt: allein ſein iſt ganz ſchön; Weil er durch den Weltraum fliegt, 
; Aber beſſer wär' es hier, Ohne Raſt und ohne Ruh, 


Wär' Freund Siehdichum bei mir. 


Gerade auf die Sonne zu. 


Was will denn der Siehdichum! 
Mag er auf der Erde bleiben 
Und ſich dort die Zeit vertreiben! 


Zum Raketenungeheuer. 
Dieſe große Sonnenglut 
Tut dem Mondſchiff gar nicht gut. 


72 


1 


Ach, es wird wie Butter weich, 
Schmilzt und ſtürzt hinab ſogleich. 
Siehdichum hat guten Mut, 


Einſam auf der weiten Alm 
Steht der Käpt'n Pole Palm. 


Welch ein Zufall — gar nicht dumm: 
Denn ſein Fallſchirm trägt ihn gut! Bei ihm landet Siehdichum. 


Unbeſchreiblich iſt die Freude, 
Wieder haben ſie ſich beide! 

Und du ſiehſt ſie hier bekennen: 
„Nie mehr wollen wir uns trennen!“ 


„ 
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Von Walter Jenſen. 


Wenn du geputzt zum Sonntag biſt, 
Auch bei den Tierlein Sonntag iſt. 


Der Specht, der fleißige Meiſter Specht, 
Der kommt gerade noch zurecht, 

Den Dompfaff aus dem Bett zu klopfen 
Und ihm die Morgenpfeif' zu ſtopfen. 


Die Häslein, die Häslein, 

Die putzen ihre Näslein; 

Ein Kohlblatt iſt ihr Taſchentuch, 
Die Wieſe iſt ihr Bilderbuch. 


Und droben auf dem Zweige 

Ein Käfer ſtimmt die Geige; 

Und iſt fie auch gar ſehr verſtimmt, 

Es dennoch ihm die Freud' nicht nimmt. 


Der Buchfink, der Buchfink 
Mine auf des Storchen Wink 


Mit einem Triller das Konzert, 
Das iſt allein ſechs Batzen wert. D 


Die Immlein, die Immlein, 
Erheben ihre Stimmlein, 

Den Herrn zu loben, der die Blüt' 
Erſchaffen, draus man Honig zieht. 


Und auch die muntern Grillen 

Sind heute keine Stillen: 7 
Sie zirpen, daß ob dem Getön 

Die Winde lauſchen auf den Höhn. 


Die Schnecke, die Schnecke 

Kriecht nun aus dem Verſtecke. 

Sie hört den Grillen lange zu 

Und denkt: o Welt, wie ſchön biſt du! 


Das Würmlein, das Würmlein 
Erklettert heut ein Türmlein. 
Von dort es ſpähet hin und her, 
Ob heute gute Ausſicht wär. 


Nur ein’ iſt Sonntags auch voll Tücke · 
Es ſetzt ſich unentwegt die Mücke 

Dem Onkel mitten auf die Naſ' 

And freut ſich über ſolchen Spaß. 


\ 
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3 Narie-Loulſe von Bancels ® 


+ 

„Wo willſt du denn hin, du kleiner Mann? 

Was haft du für grüne Höschen an? 

Du konunſt wohl gerad naß heraus aus dem Teich? 

Du, paſſ mal auf, ich fange dich gleich, 

Und ſetze dich in ein Laubfroſchſchloß.“ 

„Borax,“ ſagt das Froſchchen, „ein ſchlechtet 
Spaß!“ 

„Schön wirſt du's haben in deinem Palaſt, 

Die andern Froſche beneiden dich fait, 

Ich tu' dir ſtets Schilf und friſch Waſſer hinein, 

Es wird dir nicht leid ſein, bei mir zu ſein; 

Ich will dir auch immer viel Fliegen fangen.“ 

Das Fröſchchen trägt nach dem Schloß kein Ver⸗ 
langen, 

Es ſpringt, hopſt Purzelbaum hurtig weiter, 

Der Knabe bettelt: „Ich ſchnitz dir 'ne Leiter, 

Hoch oben kannſt du beim Sonnenſchein fü 

Und unten im Grund hoͤrſt du's donnern und blitzen 

Du kannſt mir fo fein das Wetter prophezei n.“ 

Da denkt das Fröſchchen: „Recht dumm müßt 
ich ſein, 

Geb ich darum meine Freiheit auf, 

Brökekeker, ich quake darauf! 

Und bleibe hübſch in dem Seeroſenteich, 

Denn unten im Schlamm, da ſitzt ſich's fein weich 

Bei meiner. Urgrogmutter, der Krö 

Und wenn man mir täglich 12 Müden anböte, 

Ich fang mir genug, um behaglich zu fpeifen, 

Und überhaupt, ich mag nicht verreifen! 

Man meint, ich konne vortrefflich fingen, 

Sanz herrlich ſoll meine Stimme klingen, 

Für ſchöne Muſik, da laß ich mein Leben. 

Wenn nächſtens die Fröſche Konzerte geben 

Da ſing' ich, zu aller Freude im Gras, 

Bröfefefer, den erſten Baß, 

Ich laß mich nicht fangen, von dir dreiſtem Jungen.“ 

Flink iſt er zurück in den Teich geſprungen! 


Nummer 14 Die Rama⸗Poſt vom luſtigen Fips Seite 109 


Mutterglück. 
Bella hält voll Mutterfreude Namentlich zu freuen ſcheint ſich 
Vor dem Korbe treue Wache, Bella über ihren Braunen, 
Birgt er doch ihr ganzes Glück: Der ihr Ebenbild fürwahr! 
Hübſche Kinder ſind's, drei Stück! Weißgefleckt iſt's andere Paar: 2 
Ei, das nenn' ich eine Sache! Die Natur hat manchmal Launen! 
Seht nur, wie das Kleeblatt liegt Doch ob fleckig oder braun, 0 


In dem Korb ſo ſtillvergnügt. Lieblich ſind fie anzuſchaun. w. 2 


2 
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Frau Fink und Frau Spatz, 
Die machen 'nen Schwatz: 
„Frau Fink, nun, wie geht's?“ 
„Auf zwei Beinen ſtets. 

Und Ihnen, Frau Spatz?“ 
„Ach, man lebt für die Katz. 
Nur jeden Morgen 

Fürs Futter ſorgen, 

Den ganzen Tag 

Nur Lat und Plag!“ 

„Was macht der Gemahl?“ 
„Dem iſt alles egal.“ 

„Was macht Ihr Herr Vater?“ 
„Der ſpielt Theater.“ 

„Wie geht's Ihrem Sohn?“ 
„Der naſcht gern Mohn.“ 
„And Ihr Töchterlein?“ 

„Das trinkt Gänſewein.“ 
„Was macht Ihr Vetter?“ 
„Der wird immer netter.“ 
„Was macht Ihre Tante?“ 
„Die iſt Gouvernante.“ 
„Was macht Ihre Muhme? 


1 
Fun N 


Dis nidt nern = 
„Wie geht's den Couſinen?“ 
„Die naſchen Rofinen.“ 
„Was macht Ihre Baſe?“ 
„Die rümpft die Naſe.“ 
„Wie geht's Ihrem Neffen?“ 
„Den will ich jetzt treffen.“ 
„Was haben Sie geſpeiſt?“ 
„Dasſelbe wie meiſt.“ 
„Was werden Sie eſſen?“ 
„Was wir immer gegeſſen.“ 
„Schönen Gruß zu Haus!“ 
„Ich richte es aus. 
Grüßen Sie auch ſchön!“ 
„Auf Wiederſehn!“ 

Hans Holdermund. 
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ehrung. — 
„Quäle nie ein Tier zum Scherz, Wachſen darum nur die Ohren, 
Denn es fühlt wie du den Schmerz! Daß man, wenn es nötig, dann 
Und bedenke: allen Toren Tüchtig daran ziehen kann!“ 


Der Reiter. 


„Müde biſt du wohl vom Lauf, Bring ich jetzt zum Hochzeitsſchmaus 
Komm nur, ſetz' dich hinten auf!“ Fleiſch und Kuchen, Bier und Wein, 
„Muß mich ſputen; dort ins Haus Und muß drum ſehr pünktlich ſein. 


Wie dein träges Rößlein geht, 
Käm' ich leider viel zu ſpät, 
Käme gar um meinen Lohn. — 
Und der Wandrer lief davon!“ 


ee 
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Beim Zimmermeiſter Specht. 


f Beim Einkauf von „Nama-Margarine butterfein“ erhält man umſonſt abwechſelnd von Woche zu 
Woche die Kinderzeitung „Die Nama⸗-Poſt vom kleinen Coco“ oder „Die Rama-Pojt vom luſtigen Fips“. 


Fehlende Nummern find gegen Erſatz der Portoauslagen von 5 Pf. (in Briefmarken) pro Exemplar vom Verlag erhältlich. 


Wer etwas mitzuteilen hat, ſchreibe an: Verlag „Die Rama⸗Poſt vom luſtigen Fips“, Goch (Ahld.) 


Für den Inhalt verantwortlich: V. Mengelberg, Goch MH) 
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